Krakauer 


igl. Comitatsgerichtstafel in Eſſek dem dortigen Raths⸗ 
fecretär Mich ies N 0 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 27. Mai. 


aus welcher auf den 
r Unterhandlungen ein 


Mittwoch den 27. Mai 


Jcitung. 


rend betheuert, { 
Gortſchakoff hätten längſt 


chtun 
im Ne 


br 


aber in eine Gon-|thäti 
Ausland zum Richter dic) 
rſten 


erwarten hat. . 

Aus Bukareſt, 24. d., wird tel. gemeldet: Fürſt 
Cuſa iſt noch nicht zurückgekehrt. Türr iſt mit 
zwei Adjutanten hier eingetroffen und im italieniſchen 
Conſulate abgeſtiegen; derſelbe erwartet hier die Rück⸗ 
kunft des Fürſten aus der Moldau. 


worten. 

Zwiſchen Preußen und Rußland macht ſich 
eine kleine Verſtimmung geltend, welche, wie die 
„B. B. und H. 3.“ wiſſen will, möglicherweiſe der 
polniſchen Politik Preußens ſelbſt unter dem gegen- 
wärtigen Miniſterium eine eben kaum noch geahnte 
Wendung geben könnte. Man erinnere ſich, ſagt die 


delspolitik zu Gunſten Oeſterreichs N 


odification 


So vie 
Verhandlu 


— großes Gartenhaus vor lebensfrohen Augen das rei⸗ 
” fte Bild des ſchönen Thales und ſeiner waldigen Um: 
Bene aus winkender Ferne ausbreitet. — Die pfle⸗ 
ir 8 Hand fehlt dem Grabe nicht; ſein Blumenbeetchen 
t icht ohne den Schmuck der Jahreszeit. Wer ruht un- 
er dieſem einſamen Hügel? 

inter Frage iſt ſchon von Tauſenden gethan, aber die 
1 gab noch Niemand. Und doch ſtehen wir nicht 
— n or Grabe aus weiter Vergangenheit; es iſt 
a ate enſchenalter, es ſind erſt ſechsundzwanzig Jahre 
— en Bu man es grub. Und viele Menſchen ſtanden 
ben Be oft Mittemacht im Scheine der Fackeln um 
ſehen — man von ſeiner Verſenkung öffnete, und 
en Done von rührender Schönheit im weißen 
1 ae hier der Erde übergeben wurde. 

f — — das ſchöne Weib? Niemand weiß es. Drei⸗ 
ßig : A ang wohnte es in nächſter Nähe, und nur 
925 ugen ſahen es, geſprochen mit ihm hat kein ein⸗ 
ziger ie des Landes je ein Wort! Auf eine einzige 
Menſchenſeele beſchränkte ſich der Umgang dieſes ganzen 
Lebens, dem doch die Mittel zu Gebote ſtanden, in dieſer 
äußerſten Abgeſchloſſenheit mit den glänzendſten Moden 
von Paris fortzugehen. Wer war 
ein Geheimniß von jo ſch 


Feuilleton. 


et 


Das Grab der Unbekannten. 

Noch ein Myſterium “). 

Wer vom ſchönen Thüringerwald in 
bei Hildburghauſen hinabſteigt, fieht jens 
zunächſt der Stadt zwei Berge ſich erheben, 0 
attelung eine mit ſtattlichen Bäumen beſetzte Kunſtſtraße 
zu dem gemeinſamen Rücken beider ſich emporwindet. Das 
iſt die Straße nach Coburg. Der Berg zur Rechten der 
ſelben heißt der Stadtberg. Ihn kennzeichnet am beſten ge 
ewig das Thürmchen, das Joſeph Meyer, der Pionier 
1 daun, wie die Gartenlaube ihn genannt, nahe an 
Werratt deſſelben auf der höchſten Stelle ſeines nur ehr 
hat hin, ſchauenden Gartens aus Felsbrocken aufgebau 
Die Seren biejer Thurmzinne ſich des Blickes auch au 
können. chkeiten Frankens jenſeits des Berges erfreuen zu 
aum Hundert Fuß von der Meyers⸗Warte abwärts 
ne — has andern Steinbau. 640 aus der Berg⸗ 
wan — tritt die ſteinerne Umfaſſung eines Grabes. 
Sa Ba; und Tannenbäume und allerlei Strand 
und Buschwerk beſchatten es. Es iſt eine verlaffene tra 
tige Stelle, obwohl nur wenige Schritte tiefer ein wohnli⸗ 


*) Aus der „Gartenlaube.“ 


das Werrathal 
eits des Thales 
in deren Ein- 


auerlicher Tiefe, daß man unwill⸗ 
kürlich das Auge zu den Nachtſeiten in Throne hinrichtet, 

dert die Enthüllung zu ſuchen, die Alles, was als 
Thatſächliches aus dieſem dunkeln Treiben aufgeſtellt wurde, 
bis jetzt nicht zu geben vermochte. 


dieſe Dame? Hier ruht ben unbeläſtigt, und man hat ſelbſt dann nicht davon ge⸗ 


B. u. H. 3.“, der Gerüchte, welche unmittelbar, 


Es war im Jahre 1807, Monat und Tag find mir Regierungsgebäudes) am Markte, ſiedelten aber, als im 
nicht bekannt, als nach Hildburghauſen, das damals noch Parterre einem Druckereilocale, einmal ein kleiner Feuer⸗ 
Reſidenz eines herzoglichen Hauſes war, ein Reiſewagen lärm entſtand, ſofort in die fteundlichſte Vorſtadt von 
offenbar vornehme Gäſte brachte. Der reichbetreßte Kutſcher Hildburghausen, die Neustadt, über, und zwar in die zweite 
hielt mit ſeinen ſtattlichen Schimmeln vor dem Gaſthaus Etage eines ganz freiſtehenden Hauſes. x 
zum Englischen Hofe. Aus dem Wagen ſtieg zuerſt ein! Während dieſer Zeit, und hauptſächlich ſeit dem Auf; 
rüſtiger, eleganter Mann, der dann einer tiefverſchleiertenſenthalt in der Neuſtadt, verbreitete ſich etwas mehr Licht 
Dame den Arm zum Ausſteigen bot. Beide blieben Wo- über das vornehme Paar. Es war nunmehr bekannt gewor⸗ 
chen und Monate lang in dieſem Gaſthofe. Ihre Anſprüche den, daß der Fremde ein Baron oder Graf Vavel de Ver⸗ 
waren nicht gering, aber die Bezahlung ihnen entſprechend. ſay ſei. Der „Kammerdiener“, der erſt als Kutſcher erſchie⸗ 
Verbindungen knüpften ſie mit Niemanden an, Niemandſnen war und ſpäter ſich als ein über ſeinen angeblichen 
ſtörte fie in ihrer Zurückgezogenheit. 5 Stand gebildeter Mann zeigte, hat nie den Namen des 

Solche Erſcheinungen erregten zu jener Zeit kein beſon⸗ Fremden ausgeſprochen; er nannte ihn ſtets nur „der gnä⸗ 
deres Aufſehen. Man war an den Anblick von Füchtlingen|dige Herr“. Im Publikum hielt man an der höheren De 
aus den höchſten Ständen ſeit dem Beginn der franzöſi⸗ zeichnung „Graf“ feſt, und weil die Dame für die Ge⸗ 
ſchen Emigration ſo gewöhnt, daß man ſelbſt für ihre mahlin galt, ſo hieß ſie „Gräfin“. Die Landleute um 
ſtrenge Abſchließung vom öffentlichen Leben die Urſachen Hildburghauſen und hauptſächlich ſpäter in und un 5 
in ihrem traurigen Schickſal ſuchte. Man achtete das Un- hauſen machten ſich aus dem ihrem Ohre zu fremd e St; 
glück, und ſogar die Polizei ſcheute ſich, ſolchem hochariſto⸗ genden „Vavel“ einen neuen Namen für 2 
kratiſchen Elend gegenüber ihre ſtörenden Fragen nach Paß für fie hieß er „der Pfaffel“. Wir e — SL. 
und Legitimation zu erheben. g a die landüblich gewordenen Bezeichnungen 5 r y 

So blieben auch unſere Fremden in ihrem ftillen Le⸗ W der Neuſtadt, das einer verwitweten 
hört, daß man über die Verhältniſſe und Beziehungen Geheime-Affiftenzräthin Rade feld * das Le⸗ 
derſelben obrigkeitlich nachgeforſcht, als fie aus dem Gaſt⸗ ben beider bald des Berwunberli Stadt i aß allerdings 
hofe in eine Privatwohnung zogen und damit die Abſicht nunmehr die Neugierde raf er Eike adt in ſteigende Be: 
eines längeren Verweilens andeuteten. Sie wohnten erſt wegung gerieth. Der. 1 Fi he auch hier ſplendid, 
in der dritten Etage eines Hauſes (des ſpäter ſogenannten machte dagegen ungewöhnliche Anſprüche. Im ganzen Hauſe 


und der Verbleib Venedigs bei Oeſterreich für einſenthalten; den Landtagen ſoll es überlaſſen bleiben, 
deutſches Intereſſe erklärt. Wir willen das freilich die Specialgeſetze zu entwerfen. Aehnlich ſollen Ge— 
längſt, daß man aber jetzt ſelbſt im nationalvereinli-ſetze, enthaltend die Principien über Theilung des 
chen Lager zu dieſer Erkenntniß kommt und fie of⸗Eigenthums von Eiſenbahneonceſſionen und ein Gi- 
fen ausſpricht, verdient immerhin anerkannt zu wer⸗ſenbahnbetriebsgeſetz im Anzuge ſein. 
den. Die Wahrheit geht ſiegreich ihren Weg! Die Staatsſchuldencommiſſion des Reichs⸗ 
Nach der „France“ hätte England in der Befürch⸗rathes hat ihre Arbeiten vorläufig vollendet und 
tung, daß die von der däniſchen Königsfamilie be⸗ den Bericht zum Abſchluſſe gebracht. Bekanntlich hat 


züglich der Candidatur des Prinzen Wilhelm gemach⸗ 
ten Schwierigkeiten nicht behoben würden, einem 
deutſchen Hofe dies mals neue Vorſchläge machen laſſen. 

Nach einem Telegramm der „Wiener Sonntags⸗ 
Zeitung“ aus Paris, 25. Mai, ſpricht man von 
Unterhandlungen, welche zwiſchen den Cabineten von 
Paris und London wegen einer franzöjiich-eng- 
liſchen Occupation Griechenlands im Gange 
ſind. Auch von einer an die ſerbiſche Regierung er⸗ 
gangenen energiſchen Note des Londoner Cabinets 
will man wiſſen, in welcher vor neuerlich zum Vor⸗ 
ſchein kommenden feindſeligen Tendenzen Serbiens 
gegen die Pforte eindringlich gewarnt wird. 

Eine in Athen von amtlicher Seite zuſammen⸗ 
geſtellte Denkſchrift gibt über die dort jüngſt vorge⸗ 
kommenen Attentate, ſowie über die Maßregeln, wel: 
che die griechiſchen Behörden in Folge derſelben ges 
troffen, nähere Aufſchlüſſe. Wir erfahren daraus un⸗ 


dieſelbe nach den hierauf bezüglichen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen die Verpflichtung, wenigſtens einmal 
jährlich im Reichsrathe über den Stand der Staats⸗ 
ſchulden Bericht zu erſtatten, und Vorſchläge zu ma⸗ 
chen, ſowie alle halbe Jahre in der amtlichen Wiener 
Zeitung einen Ausweis zu veröffentlichen. Dieſer ſoll 
binnen Kurzem noch vor Zuſammentritt des Reichs⸗ 
rathes in dem amtlichen Blatte erſcheinen und dies⸗ 
mal eine ziffermäßige Zuſammenſtellung mit den al⸗ 
lernothwendigſten Ertäuterungen zu dieſen Zifferrei- 
hen enthalten. Ausführlicher und in vieler Beziehung, 
namentlich was die Einrichtung, reſpective Reorga⸗ 
niſation gewiſſer Finanzbehörden anbelangt, ſehr ein— 


auch einige Zeit Aufenthalt in dem freundlichen Putt- Handelsverträge, ſowie die mit England und Holland 
bus auf der Inſel Rügen und dem dortigen ſo herr⸗ noch abzuſchließenden. Der König conſtatirt die Fort⸗ 
lichen Park nehmen, ſpäter aber ſich nach dem idylli⸗ ſchritte der Armee und der Marine; die heißeſten 
ſchen Reinhardtsbrunn begeben, woſelbſt auch die Kö⸗Wünſche Italiens ſeien, daß es ſich mit Sicherheit 
nigin Victoria erwartet wird. König Otto von Grie⸗ der Kraft ſeiner eigenen Waffen anvertrauen könne, 
cheuland beabſichtigt bei ſeinem Beſuch, den er näch- und daß es jo von ganz Europa beurtheilt werden 
ſtens mit feiner Gemahlin, deren Verwandten, dem möge. In einigen Provinzen erheiſcht öffentliche 
Großherzog und der Großherzogin von Oldenburg Sicherheit wirkſame Maßregeln; die Regierung 
auf dem Luſtſchloß Eutin abſtatten wird, auch nachſwird ihre Pflichten zu erfüllen willen. Der König 


Berlin zu kommen. 


Beſorgniß ein. 
Frankreich. g 
Paris, 22. Mai. In dem Schreiben des Mi⸗ 


ten der Tribune preisgab und die fruchtbare Dewe- 


dringend wird der Bericht an den Reichsrath ſein, 
den Hofrath Taſchek als Commiſſionsberichterſtat⸗ 
ter für das Abgeordnetenhaus mittheilen wird. 

Seit einigen Tagen weilt Fürſt Felix Oginski, 
ein vertrauter Freund des Warſchauer Stadthaupt⸗ 


ter Anderm, daß die mißhandelte Wienerin Anna 
Eigelsperger heißt, daß nach den Zeugniſſen zweier 
Aerzte, eines öſterreichiſchen und eines griechiſchen, 
ihre Geſundheit durch die widerfahrenen Unbilden 
keinen weſentlichen Schaden gelitten. Der franzöſiſche 
Geſandte hatte in ſeiner unterm 5. Mai an den 
griechiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
gerichteten Note erklärt, daß er die Sorge, für die 
Genannte eine Entſchädigung zu verlangen, dem öſter— 
reichiſchen Geſandten überlaſſe. Es geht aber aus 
der Denkſchrift nicht hervor, ob dies geſchehen ſei 
oder nicht. (Es iſt geſchehen. D. R.) 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Conſtan⸗ 
tinopel vom 23. d. waren daſelbſt Nachrichten aus 
Durazzo eingegangen, welche die Beſorgniß wegen 
einer beabſichtigten Landung von Freiwilligen aus 
Neapel in Albanien ausſprechen. Dagegen melden 
Berichte von italieniſchen Umtrieben, um an die Bil⸗ 
dung einer beurboniſchen Freiſchaar in Valona glauben 
zu machen. Die Beſorgniſſe ſind durch das Erſcheinen 
des Geſchwaders vermehrt worden. Auf der Inſel Candia 


gung der Action durch die unfruchtbare Agitationſſchreibt, daß der am 29. d. M 
des Wortes erſetzte; ein Regime, das durch achtzehn gelangende Verſchwörungsprozeß Fauſti⸗Venanzi 


lobt die Mitwirkung der Nationalgarde, Frankreich 


„Wie man aus Stuttgart, vom 23. d. meldet habe die Zweckmäßigkeit einer militäriſchen Gon- 
iſt der König ſehr leidend; ſein Zuſtand floͤßt ernſte vention zu dem Ende anerkannt. Er ſpricht von 


den öffentlichen Arbeiten, der Verbeſſerung der Geſetz— 
gebung und finanziellen Reorganiſation und ſchließt, 


indem er ſagt: Auf der Grundlage des Statutes die 


niſters Perſigny über die Candidatur des Hrn. Thiers Freiheit durch Freiheit zu befeſtigen und gänzliche Unab⸗ 
heißt es: Hr. Thiers will die Wiederherſtelluug eines hängigkeit und Einheit zu erlangen, dies iſt das 
Regimes, das für Frankreich und für ihn ſelbſt ver- Ziel unſeres Lebens; dazu hegen wir unerſchütterliches 
hängnißvoll war, indem es die Autorität von ihren Vertrauen; mögen meine Wünſche die Erfüllung der 
natürlichen Grundlagen verrückte, fie den Leidenſchaf-Geſchicke der Nation befördern! (häter.) 


Der römiſche Correſpondent der „G. d. Venezia“ 
zur Aburtheilung 


Jahre nur Ohnmacht im Innern, Schwäche nachſden Beweis liefern werde, wie jeder ſeit 1859 


2 2 ö 1 N egen 
Außen erzeugte und in einer Emeute begonnen, 85 5 päpſtliche Regierung in Rom begonnene feindfelige 
Ac 1 


eine Emeute endete. Frankreich iſt nur groß, 


von jener piemonteſiſchen Partei ausgegangen 


mannes Grafen Sigismund Wielopolski, in einer hend und ruhmreich geworden, ſeitdem Hr. Thiersſſei, die ſchon im Jahre 1856 in den Marken und 
und die Männer ſeiner Partei nicht mehr am Ruder Umbrien, ſpäter auch in Rom durch einen diplomati⸗ 


Miſſion des Großfürſten Conſtantin in Wien. 

Die Stadt Saaz hat die Profeſſoren Herbſt, 
Brinz und Hasner zu Ehrenbürgern ernannt. 
„Die Siebenbürger Sachſen beginnen ſich be— 
züglich der Landtagswahlen zu rühren. In der am 
21. d. M. abgehaltenen Hermannſtädter Communitäts⸗ 
figung wurden zur Durchführung der Landtagswahlen 
auf Grund des 8. 36 der proviſoriſchen Landtagsord⸗ 
nung die Mitglieder der Central⸗Wahl⸗Commiſſion 
für die Stadt Herrmannſtadt gewählt. Die „Hermanft. 
Ztg.“ bringt einen Aufruf an die Siebenbürger —5 
fen dahin zu wirken, daß fo viel als moglich Groß⸗ 
Oeſterreicher in den Landtag gewählt werden, wenn 


ſind. Das allgemeine Stimmrecht wird der Regie⸗ 
rung, welche das Land vom Abgrunde rettete, nicht 
jene Männer entgegenſetzen, die es in denſelben fallen 


ſchen Agenten der viemonteſiſchen Regierung in der 
Abſicht organiſirt worden ſei, die weltliche Regierung 
durch jedes nur immer erdenkliche Mittel zu unter- 


ließen. — Texile Delord iſt von feiner Candidaturſminiren, ihr Feinde in allen Kreiſen zu ſchaffen und 


in Marſeille zurückgetreten; man glaubt jetzt, daß dort Anhän 
der Sieg für Thiers, Berryer und Marie ziemlich ge⸗ ben. 


wiß ſei. In Montmartre gab es heute einige aufge⸗ 
regte Scenen. Ein Stadt⸗Sergeant hatte den Anſchlag 
eines Oppoſitions-Candidaten u 
ſich aber alsbald von einer großen Menge von 


uns auch „der Genuß nicht erſpart werden wird, das 
Schauſpiel zu erleben, daß auch einige ſächſiſche De- 
putirte gewählt werden, die ihren Schwerpunkt nicht 
in dem großen Defterreich, ſondern in der ungartſchen 
Krone zu finden vermeinen.“ Sie fordert, „daß ein 
Comité von Vertrauen genießenden Patrioten zuſam⸗ 
mentritt, welche eine Liſte der ſächſiſchen Deputirten 


ſind durch griechiſche Emiſſäre Unruhen hervorgerufen 
worden. 


NSN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 25. Mai. Se. Majeftät der Ka iſerſvollwichtig iſt; daß im Namen Oeſterreichs und der Staatsſtreiche des 2. Dezember aber 


wohnte am verfloſſenen Samſtag den Schießübungen 
der Artillerie auf dem Steinfelde nächſt Leobensdorf 
bei ind kehrte am Abende wieder nach Schönbrunn 
urück. ö 
a Wie man vernimmt, iſt es bereits beſtimmt, daß 
der Frohnleichnams⸗Proceſſion heuer Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin beiwohnen werden. 

Der Herr Kriegsminiſter Graf Degenfeld be— 
gibt ſich am 29. oder 30. d. in das Lager bei Paren⸗ 
dorf; nach ſeiner Rückkehr geht derſelbe nach Marien⸗ 
bad zum Kurgebrauch, wo er dann eine weitere Reiſe 
antreten wird. 

Der Herr F3M. Ritter v. Benedek hat einen 
kurzen Urlaub erhalten und wird demnächſt in Wien 
eintreffen. Im Monate Juli wird F3 M. Ritter v. 
Benedek ſeinen Sitz im Herrenhauſe einnehmen. 

Der Exfürſt von Serbien, Alexander von Kara⸗ 
georgevich, iſt hier angekommen. te 

„Der gegenwärtige öſterreichiſche Geſchäftsträger 
bei den amerikaniſchen Vereinsſtaaten, Herr v. Hül⸗ 
ſem ann, ſoll abberufen werden und an deſſen Stelle 
ein anderer Diplomat treten. 

Der ſchwediſche Geſandtſchaftsſecretär v. Stener⸗ 
ſen iſt aus Conſtantinopel hier angekommen und be⸗ 
gibt ſich heute mit Depeſchen nach London. 

„Nach der C. Oeſt. 3. ſollen auch im Handels⸗ 
miniſterium mehrere Vorlagen für die nächſte 
Seſſion ausgearbeitet werden. Dahin gehörten vor 
Allem Gejege über Commaſſation und Waſſerrecht. 


Dieſe Geſetze ſollen nur die allgemeinen Principien wird unſer Kronprinzliches Paar in dieſem Sommer Belgien, Schweden und der Türkei abgeſchloſſenenſſehen werden kann, und das umſoweniger, da die 


| 


mußte fortan die tiefſte Kloſterſtille herrſchen, keine Thür 
durfte mit Geräuſch gehandhabt werden, kein fröhliches 
Kinderſpiel, kein lautes Lachen, kein feſter Fußtritt im In⸗ 
nern ſich hören laſſen. Durch Verſchläge von Latten an 
Treppe und Vorplatz wurde die gräfliche Wohnung vom 
übrigen Hausraum abgeſperrt und ſtets ſorgfältig verſchloſ⸗ 
fen gehalten. Alle Fenſter waren Tag und Nacht dicht ver⸗ 
hängt. Außer dem Kammerdiener bewohnte kein menſchliches 
Weſen dieſe Etage mit; eine Köchin und eine Aufwärterin, 
die noch in Dienſt genommen waren, wohnten außerhalb 
des Hauſes. Dieſe Perſonen ſowie die Hausbeſitzerin, eine 
ſehr würdige Matrone, ein Kaufmann und Rathsherr A., 
der zum Geſchäftsführer angenommen, aber nur mit Geld⸗ 
geſchäften betraut wurde und einige ſchlichte Handwerker, 
die im Hauſe gearbeitet hatten — ſie waren die einzigen 
Menſchen, die während des ganzen Aufenthaltes des Grafen 
in Hildburghauſen, alſo während der Zeit von ungefähr 
drei Jahren mit ihm geſprochen haben. 5 
Den häufigſten Verkehr unterhielt der Graf mit der 
Hausbeſitzerin. So oft fie aber zu ihm gerufen ward, ver⸗ 
ſchloß der Graf auch hinter ihr forgfältig die Thür. Seine 
Unterhaltung war lebhaft, ſeine vielen Fragen mußten je⸗ 
doch der Matrone eine faſt kleinliche Neugierde verrathen, 
ſo ſehr bezogen ſie ſich auf alle Perſönlichkeiten, die in und 
um Hiidburghauſen von einiger Bedeutung waren, ja ſelbſt 
auf die Fremden, die in der Stadt häufiger einkehrten. 


Offenbar lag dieſen Fragen eine tiefere Abſicht zu Grunde, vorſichtig verfuhr man beim Ausſteigen. Salbſt der Köchin, liegt. Hier zog er mit der Gräfin und dem Kammerdiener bringen. 
die mit der Sicherheit ſeines Aufenthaltes in Beziehung ſtand. die von Früh bis Nachts in der obern Etage verkehrte, am 30. September ein. 


entwerfen; daß auf brieflichem Wege dieſe Liſte gehö⸗ 
rig verbreitet wird; daß die Wahlkörper auf die Ge⸗ 
fahr der Zerſplitterung der Stimmen aufmerkſam ge: 
macht werden; daß daher jedem Wahlbezirke ein be 
ſtimmter Candidat zugewieſen wird; daß die Wahl⸗ 
körper ouf dem = grundhältiger Capacitation über 
zeugt werden, daß der ihnen empfohlene Candidat 


Nation Jedermann aufgefordert werde, ſeine Schul: 


digkeit zu thun.“ 
Deutſchland. 5 
Die neueſte Berliner Montags-Ztg. ſchreibt u. A. 
folgendes 
bow iſt 
nig die Adreßdeput 
nicht empfangen w 


davon benachrichtigt worden, daß der Kö⸗ 
ation des Abgeordnetenhauſes 
ill. Die Adreſſe iſt in Folge 
deſſen, nicht wie zum Anfang der Seſſion, durch den 
erſten Subalternbeamten des Hauſes im Hofmarſchall⸗ 
amte überreicht worden, ſondern an das Staatsmini⸗ 
ſterium zur Uebermittelung an Se. Majeftät abgegan⸗ 
gen. Die Reiſedispoſitionen Sr. Maj. des Königs für 
den Sommer ſind in Folge der jüngſten Erkrankung 
geändert worden. Der König geht nicht zunächſt nach 
Baden-Baden, ſondern in kurzer Zeit nach Carlsbald. 
Ob dann zur Nachfur ein Aufenthalt in Baden oder 
an der See genommen werden ſoll, ſteht zur Zeit noch 
nicht feſt. — J. M. die Königin trifft im Laufe der 
nächſten Woche von Baden-Baden auf Schloß Babels⸗ 
berg ein. Geſtern wurde von gewöhnlich gut unterrich— 
teten Perſonen mit Beſtimmtheit verſichert, daß die 
Miniſter v. Bodelſchwingh, v. Lippe und v. Itzenplit 
um ihre Entlaſſung eingekommen ſeien. Es wird 
binnen Kurzem ein ſtarkes „Zur Disvpoſition ſtellen“ 
vor ſich gehen und dürfte, wie es heißt, zunächſt der 
Geh. Regierungsrath von Bockum⸗Dollfs zu Gum⸗ 
binnen, zur Zeit Vicepräſidert des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes, davon betroffen werden. Sicherem Verlauten nach 


Bei all dieſen Beſuchen war niemals die fremde Dame 
zugegen. Drei Jahre wohnte die Frau Aſſiſtenzräthin mit 
der Gräfin unter einem Dache und nie hat ſie ein Wort 
mit ihr geſprochen, ja fie nur einige Male flüchtig und zu 
fällig, ja wider Willen im Vorbeigehen erblickt und dabei 
nur bemerkt, daß ſie jung und ſehr ſchön geweſen. Es war 
nämlich im Haufe Jedermann ſtreng unterſagt, zuzuſehen, 
wenn der Graf mit der Dame ſeine Etage verließ 
um mit ihr ſpazieren zu gehen oder zu fahren. Geſchah 
Erſteres, ſo war die Gräfin ſo dicht verſchleiert, daß ihr 
Antlitz für nicht ganz nahe Späheraugen unkenntlich blieb. 
Es war aber nach und nach im Volk zur Sitte geworden, 
jede abſichtliche Annäherung an das ſeltſame Menſchenpaar 
zu vermeiden. Die Spazierfahrten geſchahen im eigenen 
Wagen aber mit Poſtpferden, denn der Graf hatte die ei⸗ 
genen Pferde bei der Ueberſiedlung in die Neuſtadt verkauft. 
Die Herrſchaften ſtiegen ſtets im verſchloſſenen Hofraume 
ein und auch dem Poſtillon war es verboten, ſich nach den 
Einſteigenden umzuſchauen. Indeß iſt doch wenigſtens ſo viel 
erlauſcht worden, daß bei ſolchen Ausfahrten der Graf, der 
ſtets in feinſter Kleidung, in Frack und Seidenſtrümpfen 
erſchien, die tiefverſchleierte Dame, den Hut in der Hand, 
zum Wagen führte, nach einer Verbeugung ihr den Arm 
zum Einſteigen bot und dann neben ihr Platz nahm. Der 
Wagen war nie zurückgeſchlagen und, jo lange er auf be- 
lebten Straßen fuhr, oft auch noch verhängt. — Eben fo 


von der Redaction des „Journal des Debats“ 5 
Seine Candidatur hat ihn in eine Polemik mit 
rardin verwickelt, in Folge deren er dieſem ſeine 
aben, weil er ſich überhaupt nicht mehr ſchlage. —— 
Der mexicaniſche Oberſt Amirago, der beim 
auf Puebla gefangen wurde, tft hier angekommen, 
er als Gefangener auf Ehrenwort bleiben wird. 


heren mexicaniſchen Offizieren iſt 
gung zu Theil geworden. — 


cher in den Tagen der Republik Minifter-präftbent uw 


den/17, machte die ganze Colonne eine 


des Prinzen Louis Napoleon geweſen, nad 
ne - b dem Kaifer 


Eid verweigerte und ſich ganz vom öffentlichen Leb 


: Der Präſident des Abgeordnetenhauſes Gra⸗ legt. — Der Chef des kaiſerlichen Cabinets, Herrſtigt, fand fie 


Mocquard, hat, wie die „France“ meldet, ſich geſtern 
zu Lamartine begeben, um ihm das Beileid des Kai⸗ 
ſers wegen des Todes der Madame Lamartine aus⸗ 
zuſprechen. Die Trauer großer Staatsbürger iſt auch 
die Trauer ihres Landes. 


Spanien 
Aus Madrid, 21. Mai, wird telegraphirt: „Die 
amtliche Zeitung veröffentlicht das königliche Decret, 
welches ein überſeeiſches Miniſterium errichtet. Gene⸗ 
ral Concha iſt interimiſtiſch damit betraut worden.“ 
Italien. 

In Turin wurde am 25. d. die neue Kammer 
ſeſſion eröffnet. Die Rede des Königs dankt 
dem Parlamente für die während zwei Jahren voll⸗ 
brachten Arbeiten. Sie haben — ſagte der König — 
die Rechte der Nation auf Einheit beſtätigt; 
dieſe Rechte, ich werde ſie unberührt zu bewah⸗ 
ren wiſſen. Der König bedauert den Tod Cavour's. 
Faſt alle Mächte — fährt die Rede fort — haben 
das neue Königreich anerkannt. In dem Coneerte 
der Mächte wird Italien ſich der Gerechtigkeit und 
dem Principe der Freiheit der Nationalitäten 
zugethan zeigen. Der König berührt ferner die Hei⸗ 
rat der Königin von Portugal, die mit Frankreich, 


war es nie vergönnt, die Gräfin zu ſehen. Es 
wird nach dem Erzählten ſich Niemand wundern, 
daß der Eintritt in die obern Räume ogar dem Briefträ- 
ger verboten war, obwohl zahlreiche Poſtſendungen unter 
der Adreſſe „Vavel“ oder „Vavel de Verſay“ an den Gra⸗ 
fen ankamen. Briefe und Packete nahm die Hausbeſitzerin 
in Empfang, legte ſie in einen Korb, der zu dieſem Zwecke 
an der Treppe hing und, nach einem Zeichen mit einer 
Klingel, an einer Schnur in die Höhe gezogen wurde. — 
Die vielen Zeitungen, die der Graf bezog, beſorgte der 
Kammerdiener. Man hörte oft noch ſpät in der Nacht mit 
ſtarker Stimme vorleſen; ſonſt herrſchte oben ſtets Todten⸗ 
tille. 

Während des Aufenthaltes zu Hildburghauſen unternahm 
der Graf mit der Dame oft Reiſen, die ſie mehrere Tage 
abweſend hielten — wohin? weiß Niemand. Der Kam- 
merdiener war der einzige Begleiter. — Plötzlich kündigte 
der Graf die Wohnung in der Neuſtadt, man ſagt, weil 
die Hausbeſitzerin, gegen ihre Zuſage, ſich ohne fein Vorwiſſen 
auf Anerbietungen zum Verkauf ihres Hauſes eingelaſſen. 
Ob dies der wahre Grund geweſen, oder ob der Graf — 
es war im Jahre 1810 — mehr Sicherheit abſeits einer 
Stadt zu finden geglaubt — wer weiß es? Er wählte zu 
ſeinem fernern Aufenthalt das herrſchaftiiche Schloß auf 
dem Domainengut Eishauſen, einem Dorfe, das anderthalb 
Stunden von Hildburghauſen an der Straße nach Coburg 


Fortſetzung f.) 


ſahſhatten dann wieder Unteragenten, die in den verſchie⸗ 
Ar⸗ denen 
beitern umgeben, die ihn auf der Stelle zum Poli- hatten. 
zeicommiſſär führten, der ſeinem eifrigen Untergebe- in der Gewalt der roͤmiſchen Behörden; mit Aus- 
nen das Protocoll machen mußte. Herr Weiß Se nahme Fauftt's, der verheirathet und Vater von 7 
N Gi⸗ 8 ſie ſämmtlich ledigen Standes. Ei⸗ 
f n berei ändni = 
a 1 7 Geſtändniſſe abgelegt, andere leug 


— zugeſandt; Girardin ſoll die Forderung abgelehnt 


Angriffſtigt, daß die Inſurgenten im Südoſten des Lublini⸗ 

woſſchen eine bedeutende Niederlage alen haben. Schon 
Eini- um den 15. und 16. d., ſchreibt derſelbe, haben ſich 
gen anderen, bereits in Martinique angelangten hö⸗ſdrei Inſurgenten⸗Abtheilungen, die eine unter dem 
dieſelbe Vergünſti⸗Commando des Czerwinski, 
Odilon Barrot, wel⸗ wicz, 


en Zamosé, ob, um ſich mit Jezioranski zu vereinigen 
zurückzog, hat als Oppoſitionscandidat für Straßburgſoder eine . Be : * 
geſtern in Form eines an Nefftzer vom „Temps“ ge⸗ſverſuchen, iſt unbekannt. Jedoch, von dem Anzuge 
richteten Schreibens ſein Glaubensbekenntniß abge-ſeiner bedeutenden ruſſiſchen Truppenmacht benachrich⸗ 


er für die piemonteſiſche Regierung zu wer⸗ 
n. Zu dieſem Behufe ſei in Rom ein Centralco⸗ 
mité eingeſetzt worden, das feine Agenten in 10 Sec⸗ 


tionen zu je 15 Individuen eintheilte. Die Agenten 


8 Roms ihre — zu entfallen 
on den zahlreichen Angeklagten find zehn 


chuld 


Rußland. 
Der Lemberger Correſpondent der „Preſſe“ beſtä⸗ 


N die zweite unter Zapato- 
z, die dritte unter Wisniowski, ſämmtlich 900 bis 
Mann betragend und unter dem Oberbefehl 
Jezioranski agirend, bei Tyszowice vereinigt. Am 
Bewegung gegen 


gegen die Feſtung zu 


ſich noch an demſelben Tage veranlaßt, 


umzukehren und die weit günſtigere Stellung bei Ty⸗ 


szowice wieder einzunehmen. Am 18. nahm ſie auch 
wirklich dieſe Stellung ein; aber die 8 in einer 
Maſſe von 4 bis 5000 Mann mit 17 Kanonen und 
einer entſprechenden — > Koſaken, verfehlten nicht, 
ihr auf dem Fuße zu folgen. Am 18. kam es zu 
einem Zuſammenſtoß, welcher aber unbedeutend 
geblieben und kaum ein lebhaftes Vorpoſtengefecht 
enannt werden dürfte. Nichtsdeſtoweniger erlitten die 
Polen dabei einen fühlbaren Verluſt, denn ſie muß⸗ 
ten ihre günſtige Stellung verlaſſen und ſich gegen 
Starawies und Nabros zurückziehen. An Todten ver⸗ 
loren ſie wenig, an Verwundeten 14, welche jedoch 
ein gräßliches Ende gefunden haben ſollen, denn die 
Ruſſen umzingelten, wie der Correſpondent ſchreibt, 
das Haus, worin ſie unterbracht wurden, zündeten 
dasſelbe an allen vier Ecken an, und haben ſomit die 


Unglücklichen dem Flammentod preisgegeben. Am 18. 
kam 2 einem zweiten See in den Ebe⸗ 
nen zwiſchen Nabroz und Starawies, welcher jeden⸗ 
falls bedeutender war und einige Stunden dauerte. 
Die Inſurgenten nen einen kleinen Eichenwald, 
welcher fit einer Inſel in einer nackten Ebene liegt, 
eine Poſition, die keineswegs als eine günſtige ange⸗ 


Zur Ta e 

[Der Proceß Patti Auf Grundlage vollkommen glaub⸗ 
würdiger Briefe aus London erklärt die „reife“ in der Lage zu 
fein, über die angenlide Klage Fräulein Patti s gegen Hrn. Stra- 
fosz folgende Aufklärung zu geben. Während des verſtoſſenen Win⸗ 
ters hatte in Paris ein ſich Baron de Ville nennendes Individuum 
mit Heirathsanträgen an Frl. Patti gedrängt, ohne damit einen 
andern Eindruck, als den läſtiger Zudringlichkeit zu erzielen. Von 
feiner Unwiderſtehlichkeit ue glaubte der eitle Mann, nur 
in dem Druck einer tyranniſchen Bevormundung auf das Mädchen 
könne der Grund ſeines Fiascos liegen. i 
nach Wien, wo er unter dem Namen Herr Mongremon im Hotel 
Munſch wohnte, ohne je von Frl. Patti empfangen zu werden. 
u da reiste er ihr nach London nach, wo er nach f 
mißglückten Annäherungsverſuchen den Entschluß faßte, ſich durch 
eine Hul hace Intervention zu helfen oder wenigſtens zu rächen. 
De Ville harte die Frechheit, eine von ihm verfaßte Klage Fräulein 
Adelina Pattt's gegen ihren Vater und — 2 K . in 
deren Auftrag bei Gericht zu überreichen, worin ſie um Beſtellung. 
eines Vormundes bittet. Die Betheiligten wurden vorgeladen 
und Adelina Patti erklärte vor Gericht, daß ſie, weit entfernt, eine 
ſolche Klage zu erheben, ſich in ihren Familien⸗Verhältniſſen voll 
kommen glücklich und zufrieden fühle, namentlich ihrem Schwager 
Stratoſch, der von früheſter Kindheit an ihr väterlicher Freund, 
ihr erſter und einziger Lehrer war, zu größtem Dank verpflichtet 
fet. Den Baron erklärte fie für einen Abenteurer, von dem fie 
nichts wiſſen wolle. Dieſer wahrſcheinlich nicht ganz zurechnungs⸗ 
fahige Anbeter wurde von dem Publikum ausgelacht, erhielt vom 
Gericht einen Verweis und wurde in die Koſten verurtheilt. Der 


Er folgte Frl. Patti 


Baron de Ville oder Mongremon ſchrieb an feinen Freund Herrn 
Jules Briand, Gehilfen eines erſten Friſeurs in Wien derſelbe 
möchte das bei 10 Eremplar der Klage zur Veröffentlichung 

So geſchah es, und ſo kam das Machen in die Blätter. 


Ruſſen, wie ſchon oben erwähnt, 17 Kanonen zurizurücfehrenden Perſonen, Landleuten, wurden 125 
Verfügung gehabt haben. Sie machten auch Gebrauch Rubel abgenommen und dieſe Unglücklichen dann auf⸗ 
davon und feuerten in den Wald hinein. Den Inſur⸗gehängt. In dem oben e Mordkowice 
genten blieb nichts übrig, als Ausfälle zu ma⸗ wurde der Jude Manaſſe dreimal gehängt, immer 
chen, und die Ruſſen wurden auch wirklich von heruntergelaſſen und wieder hinaufgezogen, endlich Radziechower Wolde tobt aufgefunden. Die vorgenommene Lei- haben. 
einzelnen Abtheilungen unterbrochen angegriffen. Die nach langen Martern auf ihn geſchoſſen. In Folge chenſchdn ergab, daß — den Hungertod erlitten. 
Poſition mußte ſich doch am Ende als unhaltbar er⸗ der Wunden ſtarb er am darauf folgenden Tage imſden 9587 . n 
weiſen, und die Polen ſahen ſich genöthigt, dieſelbe Lazareth in Pinczow. Einer Militärabtheilung, aufſzum Auſſtand zu zwei Monaten Gefängniß Beruceilt Der Mas Mit Allerhöchſter Eutſchließung vom 19. d. M. 
aufzugeben. Die beiderſeitigen Verluſte find noch bis dem Marſche von Mniew nach Nieklau im Radom⸗ demiker H. Pawlewiecz, der angeklagt einer ähnlichen Werbung wurde der von dem Iſtrianer Landtage beſchloſſene 
zur Stunde nicht genau conſtatirt. Wieviel die Ruſ⸗ſſchen Bergwerks⸗Diſtrict, wurde von den, nach Ab⸗ dor einigen den e Ne war, wurde am 22. d. Mis in Geſetzentwurf in Betreff der Herftellung und Erhal⸗ 
J 
den Platz behalten haben, ſelbverſtändlich gar nicht ſten Bauern, eine ganze Reihe von Leichen gezeigt x xxx ferner der vom ſchleſiſchen Landtage für das 
bekannt; der Verluſt der Polen ſcheint fi auf 60 Unglückliche, welche unter Czachowski's Augen zu vier *. dels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Verwaltungsjahr 1863, dann für die Zeit vom 1. 
Todte und Verwundete zu belaufen. Jedoch hat auchſund zu zweien mit den Geſichtern gegen einander zu- "= an 1 2 achrichten. November 1863 bis Ende Dezember 1864 beſchloſſene 
eine Anzahl der Aufſtändiſchen, wie es leider gewöhn⸗ ſammengebunden, an Bäumen aufgehängt und wie Mader 1 ö Landesfondes⸗ und Grundentlaſtungsfondszuſchlag ge⸗ 
lich nach allen nahe an der Gränze ſtattgehabten Ge- zum Spott ihrer Leiden die Arme um einander ge-|Holafig (Bey. Elena) — fomit beet in 09 Drifaften ent, nehmigt. Mit Mlerhöhfter Euiſchließung vom 23. d. 
fechten zu geſchehen pflegt, das öſterreichiſche Territo-ſſchlungen, e waren, als wenn ſieſſchen. Gegenwärtig herrſcht die Seuche noch in 5 Ortſchaften mit wurde dem Beſchluß des Krainer Landtages wegen 
rium betreten; die „Lemb. Ztg.“ glaubt deren Ge⸗ſſich brüderlich umarmten. Dieſer grauenvolle An- einem Krankenstand MR 3 f Einführung einer Auflage auf den Beſitz von Hun⸗ 
ſammtziffer, die eingebrachten Verwundeten mitge- blick brachte in den Reihen der abgehärteten alten Det 3 Sen wrek Preis für einen den in Laibach und mit Allerhöchſter Entſchließung 
rechnet, auf 240 veranſchlagen zu dürfen. Dieſe Angabe Soldaten ein ſolches Entſetzen und einen ſolchen — Agio: Weißer Weizen von 66 a Gelber are vom 21. d. M. dem vom niederöſterreichiſchen 
ſcheint umſomehr wahrheitsgemäß zu ſein, als ſie Grimm hervor, daß fie ausriefen: Gefangene wirds Roggen 48 — 52. Gerſte 35 — 40. Hafer 25 — 29, Erb Landtage beſchloſſenen Geſetzentwurf in Betreff der 
muthmaßlich amtlichen Rapporten entnommen iſt. jetzt nicht mehr geben! Wundern darf es alſo Nie⸗ ſen 40 — 51. Binterrapt ge 100 Bund brutto) — — —. Herſtellung und Erhaltung ber nicht ärariſchen Stra⸗ 
Wisniowski iſt nach dem Gefecht am 19. d. mit ſmanden, wenn die Soldaten, nachdem fie zwei Jahre 5 Ge 5 Aus 9 5 Kleeſaamen fürſßen und Wege die Allerhöchste Genehmigung ertheilt. 
ſeiner Abtheilung, welche an dieſem Tage gegen 100 gereizt, und nur mit aller Anſtrengung gezügelt wor- öſtr. Währ. außer Agio) von 7—14 Thlr. 10 45 1 ch — Turin, 24. Mai. Prinz Humbert iſt heute 
Mann haben mag, verſchwunden, und iſt deſſen jetzi⸗ den ns, wenn fie, durch ſolche Schandthaten immer 16 Thlr. N ‘ Nachmittags 2 Uhr von feiner Reife nach den Abruz⸗ 
ger Aufenthalt und die Richtung, die er eingeſchlagen, neu aufgeſtachelt, unbarmherzig einhauen und wenig vember nn a Dukaten 5.21} Geld, 5.27 zen —.— zurückgekehrt. , 

unbekannt. (Trotzdem hat der „Czas“ die Richtigkeit Pardon geben. Einzelne Morde, wie gejagt, übergehe ae fene ENT et e. onſtantinopel, 23. Mai. Fremde und Ein⸗ 
dieſer Angabe bezweifelt.) ich, ebenſo die vielen Beraubungen, Brandſtiftungen Mh Stück 1.73 G., 1.76 W. — Peagſce Lamelle geborene aller Stände überreichen dem Sultan die 


* Am Ofterfonntage d. J. iſt Anna Soltyſek, die 7jährige franzöſiſchen inen ſchweizer Pa 
Tochter des Thomas Soltyſek, Nr. 113 aus Pietrzykowice, t de j 30 Dee 1 A a ene 
Amtsbezirk Saybuſch, beim Kirchengange in Verlust gerathen und 9 . 3° mberger 


waren lange Zeit alle Nachforſchungen nach dem Kinde fruchtlos Bahn 5s ſind eingeſtellt, da die Inſurgenten die 
eblieben. Am 9. d. M. Abends wurde dieſes Kind endlich im Bahu hinter Kutno am Donnerſtag wieder beſchädigt 


= 


Die „Lemberger Zeitung“ ſchreibt: Nach glaub- und Mißhandlungen; aber wenn man im Plocker 1.64 G 1.68 W. 8 Courant pr. 5 fl. — — G. mit 28.000 Unterſchriften verſehene Bitte, ſich pho⸗ 
würdigen Berichten aus Volhynien kamen am 9. Gouvernement, wie kürzlich geſchehen, eine zur Hoch⸗ 2088 8. Gille Blanbkeire Währ. ohne Coup. 75.75 tographiren zu laſſen. In Pera wird eine italieni⸗ 


Mai im Kiewer Gouv. nicht nur in der Stadt Kiew zeit fahrende jüdiſche Famile, Vater, Mutter, Sohn 79.50 G. 80.25 W. Cali. ee ahn ſche Nationalſchule errichtet. 


ſondern auch im Berditſchewer Kreiſe in den Ort⸗ und zwei Töchter, „weil man jetzt weder luſtig ſein, Coup. 74.38 ©. 75.15 W. Mational⸗Anlehe 63 Alexandria, 22. Mai. Der Prinz Napoleon 
ſchaften Waſilkow, Skwira, Taratſchtſcha und Rado⸗ noch heirathen ſoll“, an chen u ſie Dan ln G. 81.38 W. Galiz. Karl Eudwigs⸗ Eisenbahn. Aalen 200. ©. hat den Suez⸗Canal mehrere Mal beſichtigt und ſich 
miſchl Infurgentenhaufen zum Vorſchein. In Kiew man in der Nacht dem Bauer Michael Trzymick in eos . aner Cours am 26. Mai N den Directoren des Unternehmens gegenüber in ſchmei⸗ 
wurden an dieſem Tage 40 bemaffnete Inſurgenten Myrzymie die Kinder wegnimmt, und fie, zwei Mäd⸗ et p. 104 verlangt, fl. p. 103 35 . Be sr chelhafter Weiſe ausgeſprochen. 0 5 
eingefangen. Die Inſurgenten erließen in den Ort⸗ſchen von 7 und 9 Jahren, vor den Augen der El⸗ noten für 100 fl. öfter. Währ. fl. poln. 402 FR . ei Neueſte Ueberlandpoſt. Dieſelbe sıthält 
ſchaften des Kiewer und Schitomirer Gouvernements, tern in den Brunnen wirft, weil der Vater das ihm Preuß. Gouraut für 150 fl. öfter. W. Thaler 91 verl., 90 bez. Nachrichten aus Calcutta, 22. Singapore, 23. 
in denen fie zum Vorſchein kamen, revolutionäre Auf- abgeforderte Geld nicht geben kann, — dann verſuche fiche Silber für 100 fl. öfter. Wahr. 1103 verl, 109 f bez. Batavia und Hongkong, 15. April. Die Re 
forderungen, in welchen zugleich den Bauern die volle man dieſe Gräuelthaten, welche in der Regel „von 89 ere, 30 bez , Selle ul Due 85 bellen wurden aus der Nähe von Tientjin vertrieben. 
Freiheit verheißen wurde. Die Bauern gaben denſel⸗ den Aufſtändiſchen aus beſſeren Ständen“ — denn oerl, 5.27 bez. — Vollwicht. öſterr. eee 3 5 Fe Nachrichten aus Kanagawa zufolge, habe Admiral 
ben jedoch kein Gehör, ſondern halten ſich überall zur die Bauern find höchſt ſelten betheiligt — verübt|5.27 bez. — Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf, Coup. fl. v. 100 Kuper ein Ultimatum überreicht; man hoffte den 
Regierung. In den bezeichneten Ortſchaften des Kie- werden, mit der Civiliſation „einer der Döheren Frei⸗ ver. 18 2 7 Miendbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. Conflict zu vermeiden. Der von den Japaneſen an⸗ 
wer Gouvernements wurden bewaffnete Inſurgenten heit würdigen Nation!“ in Einklang zu bringen! — in G che f. 808 verl, 704 e Coup. gekaufte Dampfer „Fiery gros“ iſt verunglückt. Das 
angehalten, und zwar bei Skwira 60 Mann, bei Ta- So beſtimmt auch dieſe Berichte auftreten, wollen in öfter. Währung fl. 754 verl., 741 bez. — — Feungöfifce Sn „Semiramis“ iſt in Hongkong 
ratſchtſcha hingegen 150. Später wurden nach au- wir doch im Namen der Humanität die Richtigkeit Ze NET, u 5 80, b. — Aktien der Carl angekommen; ſelbes ſetzte den Admiral Bonnard bei 
. 1 deen 2 a 85 a 27 laben wie über Berlin von der 201 e eee alien des Bertkayes ung e ei 
halten 2 die Infurgenten in den Waldungen auf, polniſchen Grenze unterm 23. d. gemeldet wird, in] Neueſte We 3.77% Newyork, 14. Mai. General Grant hat 11 
und ſuchen in den Owrutſcher Kreis einzudringen. Folge der hinterlaſſenen Papiere iniszewski's Ver. ueber den Exceß in den . Smolin Ctbſen Conföderirte 4 Meilen ſüdlich von Port 
Auf der Herrſchaft des k. ruſſ. General-Adjutanten|haftungen und Hausdurchſuchungen ſtattgefunden. Eineſund Salacze bringt die „G rer 25 berg fol⸗ Gibſon geſchlagen; der Sieg war ein vollſtändiger. 
Grafen Rzewuski in Pohrebyſchetz wurde das Schloßſam 21. d. beim Ordinaten Zamoyski vorgenommene gende Mittheilung: Die dorti 1 en aft 12.000 Mann Bundestruppen haben den äußerſten 
ſammt ſämmtlichem darin befindlichem Eigenthum Hausdurchſuchung blieb reſultatlos. Man glaubt, es hatte ſich kürzlich in Folge wied ide Sete Punct des Porkfluſſes beſetzt und die Brücken in der 
zerſtört. ſeien dies die Vorboten des Belagerungszuſtandes. gen der grundherrſchaftlichen n 5 22 Nachbarſchaft des weißen Hauſes zerſtört. General 
111 eitung“, aus] Der rufe Gtateriß no II ir elite und Maga venäbigt E ee En Dee 
rody, 24. Mat, heißt es: Die vom „Goniec“ ge⸗Miſſion nach Paris, Furt Oginski na ien ge⸗Behz 265 rmes geftorben, Van Dorn tft gleichfalls todt. . 
brachte Nachricht, : 5110 Radziwillow der Aufftand an 2 iſt bereits in Wien eingetroffen.) 3 1 5 — . und es 1 re leck verhinderte Hooker vorzurücken. Es gebt das 
ausgebrochen, iſt eben jo unwahr, als die eines an. In der Nacht von 19. auf 20. d. haben mehrere derholt auf das Strengſte Sehe! ne 1 Austra- Gerücht, General Lee habe die Abſicht über den Strom 
deren Blattes, daß aus Kiew 1000 Studierende zuf Verhaftungen ſtattgefunden, unter Anderen auch die gung der von der G dh ſch ft a i 5 Kl. zu gehen und Hooker anzugreifen. Es wurde eine 
den Infurzentencerps geſtoßen feien. Insbeſondere des Louis v. Gorski, eines politiſchen Anhängers hr Vieh n ‚gnsel ren en de Batterie an der Brücke von Waſpingten aufgeftellt. 
können wir mit aller Beſtimmtheit verſichern, daß indes Grafen Andreas Zamojski und te 5 eines der genannten Waldungen zu treiben Gerüchtweiſe verlautet, Grant habe Jackſon am Miſ⸗ 


Radziwillow die Ruhe bis heute nicht geſtört wurde. Leiter der kirchlichen Polenpartei, ſowie des Grafen m sendet . See e en e mit e a ale wet 8 3 nalen 
möglich zu entkommen, ausgenommen ft 


In Radziwillow iſt bis zur Stunde nicht die geringſte[Rembielinski, Schwiegerſohnes des Grafen Zamojski. Sts : ; 16 1 
Unordnung vorgekommen, obſchon Beſorgniſſe vor einer Man vermufbet, daß eee N be Sam ur Vieh in ar re rn he mit ihrem ſich den Weg inmitten durch die Bundestruppen 
ſolchen allerdin 8 gehegt werden, und aus Kiew gin⸗Ergebniſſe der in dem Palais des Grafen Dzialyüski Der Oftſee⸗ 30 en fal : — en RR bahnen. 
gen bei 300 Studenten unter Leitung des Reitleh⸗ in Poſen vorgenommenen unterſuchung in einem ge⸗ der National⸗Regierun v 950 1 beſtimm 1 Nen 3 nn Telegraphiſche Wiener Börfen: Kurfe 
rers der Univerſität oder des Gymnaſiums mit 40 willen Zuſammenhange ſtehen. tens auf Fir en Landſt * i he hifirem 4 ue⸗ ‚a ſchuitts⸗Cours in öfter. Währung. 
Pferden ab, wurden aber verfolgt und bei 200 von Die Nr. 2. des in Warſchau neuerdings erſchei⸗ ihm auch N Vom 26. Mai. 
d ingebracht, von denen die Jüngſten ihren nenden „Dzieanik narodowy“ richtet einen eingehend auch das betreffende Decret bereits zugeſchicktt Effeeten. 5 pCt. Metalliques 76.20 — 5 pCt. National: 
— 3 Uebrigen den Unterſuchungsbehörden über⸗ Artikel se Schufjugend die er von ee 3 Das erkläre den von Langiewicz am 26. v. er 5 den 0 N 1 

. 2 5 Ber . M. : Silber 75. — London 111.20. — K. k. Münz⸗ 
en genen ee d e ene e fe be Saum ene aerger een deen eee e be | 
tirten Grafen Severin Borkowski, das eine | = gen getroffen waren Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
von hier entfernte Schloß und Dorf e In Odeſſa fand man am Morgen des 10 d. Ein officisſes Warſchauer Bulletin berichtet von) VBerzeſchniß ber Angefommenen und Aögereiften 
ſeit e militäriſch beſetzt und werden darin eifrig an mehreren Stellen unter Anderem auch auf dem eine vom 25. Mai 

ch 


g 8 1 N Niederlage der Inſurgenten am 21. d. in d 2 
Nachforſchungen nach Waffen und Munition gehalten. Tiſche der Kaffeebude Donati am Boulevard Riche⸗ Nä ; Fnſurg f er aAngekenmen ia: 

m 8 act — abermals Radziwillow umſonſt lieu in ruſſiſcher Sprache geſchriebene Placate, welche ne Jnſurt liel enen eee Hotel zur Roſe: Herr Leon Rylski, Gutsbeſitzer, aus 
geüngſkigt und die Beamten und das Militär auf verkündeten, daß in den nächſten Tagen das dem Er⸗ haben e e Ir de Barsovie: Herr Joſeph Dabrowski, Gutsbefiper 
dem qui vive. Ein Theil der dortigen Garnison iſtſben des Grafen Leon Potockt gehörige Haus, worin Der Warſchauer Correſpondent des „Czas⸗ ſchreibt: aue amen, e 4 Er 
nach Krzemieniec, wo auch cine ziemliche Artillerieſder General » Gouverneur v. Kopebue wohnt, ſowie Soeben erhalte i die Nachri t, daß zas, ſchreibt end abgereiſ fm: 

lagern ſoll, gezogen worden. alle Häuſer inen = i alte ich die achricht, am 23. d. ein Hotel Poller: Herr Alexander Graf Laczyüski, Gutsbe⸗ 

; - . s auf dem Katharinen = Platze, ferner die Gefecht bei Oſtrowo im Oſtroleker Kreiſe von * lurich Pierrot, & 

Die „Gaz, mar.“ dementirt ihre Nachricht, daß Duma (der Magiftrat) und das Polizeigebäude ein⸗der Corps unter Commando des Major Frytſ hatt 5 5 . ierrot, Kanzler der frangöfl- 
Bone za die Stadt Wodisklaw eingenommen bat geäſchert werden ſollen. Der Inhalt der Placate gefunden, in welchem di 90 fen beträchtliche z in te Hotel de Hebe vpe Jofeph Dunin, Gutsbefiger, nach Wi⸗ 
und daß die Ruſſen ‚Die Stadt verlaſſend „einige wurde ſogleich von den Behörden dem Yublicum be⸗ erlitten und ſich in un eee e J 45 tanowiet. ö N 
Dane 720 h m nen ee leinen gegeben, damit Jeder der Betheiligten die zuſſollen. (Die Beſtätigung iſt . Seite Angekommen find 2 — 
= de nicht die Stadt eingenommen habe, und Nachdem int e Be 155 der Polen fol ſich der Inſtructeur Laskowski unter) Hotel de Saxe! Die Herren Gutsbefizer: Kafimir Graf 


f igkei i Raciborowski aus Rußland, Anton Graf Raciborowski aus Ruß⸗ 
das Feuer iſt blos aus Unve ichtigkeit entſtanden. bergebrannt worden, kann wohl fein Zweifel darüber 125 al 7 77 lite das Feld⸗Kriegsgericht in d (am, August Graf Lelechewel aus Sand. ER: 
80 Ein Wari gau ee „N. 3. 3, - 127 daß dieſen neuen N Bh eine ernſte Stadt Kowal das Todezurthell gegen 3 Ausreißer; er de Dresde: Zdzistaw Wedrychowski, Gutsbeſitzer aus 
reibt vom 19. Mai: 2 derüchtweiſe zu Grunde liege und die Gefahr ſtellt ſich Stanislaus M maus Debniak 0 i iſt ſind: 
es. Gefecht Dr die Su — i 5 18 arb Ber dar, als das Holz ki allen dorti⸗ Johann Sotoiomätl ans Rewe, Mage egen iR Be Eure: Die Herren Gutsbefiger; Zofef, Zyeiisft 
lung elf ruſſiſcher Kanonen durch „ n 2 Bauten einen vorwiegenden Beſtandtheil derſelben die Inſurgentenreihen verlaſſen, ſich des Raubes | 15 aus Polen. Alexander Ostaszewski aus Galizien. 

meinem leßten Briefe melde dart ie et a aus 5 und insbejondere die Stiegen in der Regelſdig gemacht und ohne Ermächtigung Beiträge von V . 
erfunden; kein Wort ift wahr. aaa 5 — as ieſem Materiale verfertigt find. den umwohnenden Gutsbefigern geſammelt. Nach Ver⸗ aus Galizien. N 
darf dergleichen patriotiſcher Reiz Ä hörung ihrer Vertheidigung ſowie der Zeugenſchaften Verzeichniß der Verſtorbenen 


laubt und raſch verbreitet werden. Wenn manche — rr lt iſati ö in der Zeit vom 9. bis zum 16. April 186g. 

Bla \ . 3⸗Comités url u er Mitglieder der Ortorganiſation wurde an den 1 **. 3 peil gaglöhnere- 
Blätt desurtheile des Revolution Local⸗ a i ' Chriſten: Am 9. April: Theodora Lentiewigg, Taglöhnerd- 
zu e jo möchten wir doch auch cal und Provinzial 5 Nachrichten. Verhafteten die Execution vollzogen. tochter, 2 Wochen, (Reue Welt), Fraiſen. — Am 11. April: Jo- 


I jo ı 5 Gaz. nar.“ bleibt dabei, daß die Ruſſen anfan⸗ Ida, Amtsdi 6 Monate, (Piaſek), häu- 

hören, womit fie die faſt täglich vorkommender c . ö e ee e die Wälder in Polen anzuzünden. r iageektäie, 1 3 2 
„ t 0 den Greuel u der Sitzung der Balneologiſchen Commiſſt gen die Wälder in Polen anz o hätten ſie a ictoria Poludnikiewicz, a 

ſelten zur öffentlichen Kunde un ihrer An⸗ —— theilte unter anderen Dr. Warschauer feine Anſchten mi am 28 d. die Waldungen im Auguſtower Gouverne⸗ Steele lag n. ep Se 

welche die Inſurgenten unter den Auge beſchönigen wurf die s allgemeinen Statuts für Badeauſtalten, deſſen Ent- ment angezündet. In 24 Stunden waren 15 Joch 3 — Fi Cafe Vale Bräune. Regina MWronsfa, 

führer an völlig Unſchuldigen verüben, 0 unter ten Lelanell⸗ Jute der öſterreichiſchen Aezte für die Fange abgebrannt. Bedtenzenztehtet, 1 8, 2 J, Salt), Aucheh ung Marie Bea 

wollen. Authentiſchen Berichten entnehme nic) die erwahnte den B itute der Monarchie vorbereitet. Der Fecretae Nach Berichten des „Dr. J.“ aus Warſchau vom|del, eamtenstachter 1 J. 3 M., (Piaſek), Scharlach. — Am 


0 101 n Bau einer Verbindungs⸗Eiſenbahn der galiziſchen , 5 4 2 x 1 ; z imierz) 
vielem andern heute nur Einiges, was name und ber Theißbahu durch das Poprab⸗Thal über Sander, wel el. d. Joll_die Nationalregierung dem Lieferanten Gee, In Sr. Lazer Evil 5 ee e 


i i ernementſcher na iſteri ; gr : 
Czachowskiſche Schaar im Radomer Gouv Entree gelle Conceſſion vom 16 d. von den belgiſchen Löwenberg jo wie auch dem Kaufmann Koppelmann, Schuſter, 38 J., Rothlauf. Petronella Razna, Ta Lehe 


5 8 il ; 90 l 0 N f 
den Provinzen ſo oft vorkommt, daß ſich Auge und Das 3 unberechenbare Vortheile verſproche, ſiſchen Regierung übernahmen, Drohbriefe zugeſandtſſucht. Karl Gamon, Findling, 1 T.“ Siphilis Andreas Erze: 
Dorfe Liſow, Opocznower Kreiſes, wurde ein Bauer, zum Muttergottes⸗ Bilde Eines der dortigen riefigen Felsſteine ſoll drei Tagen ſeine Demiſſion einzureichen, in welchem [J., (Stadt), Skropheln. — Am 14. April: 
J 2 112 EL = aum zwei Meilen von Krakau ent - 5 
pflügte und welche ihn und ſeine Familie ernährte, fernte Gegend, wohin ſich gern die Laſtſahrer wenden. Die vers Am 23. d. ſoll, wie man der „Schl. Ztg.“ aus Oüngereſohn, 8 M. (Stabi), Leet, a un Am 15. 
et se der Gran ſtrangulirt, weil er einen & eil Camalpulenſern aus Bielany, dur bern, den P. P. vermittelſt Galgen an jenem vielbeſprochenen Schwarz, ſchwache. Lavislaus Lechowen, Baade d 10 Jahre, (Reue 
2 7 nicht abgeneigt, die Ausführung viertes Monnmentes „Ruch“ fand, vollſtreckt worden fein. Die Bemühun⸗ — allt Taglöhnersſohn, 2 W., (Stradom), Entkräf⸗ 


verübte. Das Hängen einzelner Perſonen, welches tung lie „ Riche übernommen, den in dieſer Rich⸗ die Lieferungen von Blei und dergleichen für die ruſ⸗ Jahre, Pyemie. Paul Kaliczyüski, Findling, 20 

Ohr ſchon daran gewöhnt haben, übergehe ich ganz ſes ſelbſ ein Worfgmag ber m cn Diem im Rein Alpen haben. Mark i ki ſoll von n Vronistaus Mur, BIER 

und führe nur die 9 We an. dei ein Bela mag E nel 5 ierun sch aufe het er ee Shwinfuct Feat, Nogowsfa, abe 55 

9 chung zu gönnen wäre. Ging ente don, eine balbigfte mn fen dee 3 I Hi 3 ein, binnen (aleparz), Altersſchwäche Thomas Zarzycki, Aartal Hegen⸗ 

weil er ſeine letzte Habe, eine Kuh, mit welcher er neuer Reiz für die ſchöne Stſialtet werden, Died Werk ware ein Falle allein er feinem ſichern Tode entgehen könne. berger, Bürger, 27 J. (Stadt), Sn. — . 

nicht hergeben wollte, mit feiner Frau und eimenthältißmähig geringen Koften dürften nach ei Bewilll. Warſchau ſchreibt, in der Citadelle das Todesurthei Tochter einer Magd, 6 T. Canem, adt), Alters 

Rinde ausgehungt. In Mordkowice wurde ein Schä⸗ gung und bei Verſtändigung mit 9 8 e ae d e ſch ſch ' rtheil April; Marie Wojciechowska, pa . 00 4 04 

4 ö „Subſeription leicht aufzubrin⸗ hei . f Stanislaus Pru „Kind, 1 

einer Eiſparniſfe verfted hatte und diese herauszu⸗ en fein. Wie verlautet, ware einer der hieſtgen galentvollen bei dem man im December v. J. die Preſſe des Saaten Sc d Wehe in 10. Sprit: 
geben ſich weigerte. Dreien vom Pinczower Marktlauf ſich zu nehmen. gen des franzöſiſchen Conſuls (Schwarz ſoll einen tung. 


Amtsblatt Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 65 lit. a. St. G. Mendel Gottlieb als Ceſſionärs der Eheleute Joſef undſgehen, in Neu- Sandez um 6 Uhr 40 M. Früh einzu 


Nr. 11741. Kundmachung. (376. 3) Verbot ihrer weiteren Verbreitung. Dezember 1859, 3. 5622 erſiegten, an Mendel Gottlieb kommen; in der entgegengeſetzten Richtung von Kryniea 


In der zweiten Hälfte April 1. J. iſt die Rinderpeſt das Strafverfahren in Preßſachen vom 17. Dezember 1862 22 kr. öſt. W. ſammt 4% Intereſſen vom 27. Auguſtſdez um 6 Uhr 30 M. anzukommen, von Neu⸗Sandez 
im Lemberger Verwaltungsgebiete laut Eröffnung der k. k. öffentlich anzuſchlagen und durch das Amtsblatt der Lem 1859 Gerichtskoſten im Betrage von 4 fl. 99 kr. öſt. nach einem halbſtündigen Aufenthalte weiter zu gehen und 
Statthalterei zu Lemberg vom 2. d. Mts. Z. 22967 inſberger Zeitung kundzumachen. 


Dobrzaniea (Brzezaner Kreiſes) neu ausgebrochen; da⸗ Lemberg, am 2. Mai 1863, 3. 3627 Stf. von 2 fl. 33 kr. und 6 fl. 17 kr. öſt W. endlich den für“ Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gegen in 6 Ortſchaften, u. z. in Czortkow (gleichnamigen. — Ta gegenwärtiges Einſchreiten liquidirten Executionskoſten im ge⸗ gebracht wird, daß die erſte Mallepoſt von Krynica nach 
Kreiſes), Ostapic, Chodaczköw wielki (Tarnopoler), L. 5932. Obwieszezenie. (337. 2-3) mäßigten Betrage von 10 fl. 88 kr. öſt. W. die bereits mit Bochnia am 16. Juni, die letzte Mallepoſt von Bochnia 


Swaryezow und Braszniow (Stryjer) und Horozanka 
(Brzezaner Kreiſes) erloſchen. 
Im Ganzen hat ſich in letzterer Zeit eine Abnahme 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
edyktem Wi czyni, iz p. Löbl Grünspann 
= ; f 3 5 przeciw p. Aleksandrowi Bzowskiemu o zaptacenie ; 8 2 * g - - 
ben En 95 ee 9 8 . sumy wekslondi 163 zlr. 2 przynalezytosciami pod den Erben der Marianna Schlumka zur Hälfte gehörigen ſchen Bochnia und Neufandec und die Aufnahme von Rei- 
Tarnopoler und je eine im Brzezaner und Stryjer dniem 2 PaZdziernika 1862 do I. 15582 skarge Schweineſtalle, einer Scheuer und 3 Joch 1357 Quadr.⸗ und die wöchentlich dreimalige Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kry⸗ 


2 19% . in wniésk i pod dniem 2 Pazdziernika 1862 do L. ; : ß ; b 3 } 
7 8 8 andes ſeuchende Rinder aber nur in 15582 nakaz zaplaty uzyskat, Klafter Acker und Wieſengrund in 3 Terminen, d. i. am nica und Neuſandec nach der bisherigen Cursordnung wie⸗ 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. n a ee An n 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. tejszy Sad dla zastepstwa ent niebezpie- 

Krakau, am 16. Mai 1863. czehstwo Zzapozwanego tutejszego Adwokata Dra. 
— —e— — — —— Baudrowskiego 2 zastepstwem p. Adwokata Dra. 


10 Uhr Vormittags in Mikluszowice unter nachſtehenden Von der k. k. gal. Poſtdirection. 
Bedingungen neuerdings abgehalten werden. Als Aus. Lemberg, am 30. April 1863. 


des mit 258 fl. öſt. W. als Vadium der Betrag von 33 Wiener Börse -Bericht 


Kaczkowskiego na kuratora, 2 ktörych pierw-|- z j 
Kundmachungen. (383. 1) Szemu wy2 #spomniony nakaz zaplaty sig dorgeza. " e GE eee die Verbindlichkeit der Be⸗ vom 23. Mai. 
Druckſchriften⸗Verbote. Be a e 4 1 richtigung rückſtändiger Steuern Gemeindeſchuldigkeiten kurz Offentli 5 & 8 
Das k. k. Oberlandesgericht im Königreiche Böh⸗sobiscie stawil, albo 2 8 eee 1 aller auf dieſem Reale haftenden Laſten. e Staales . 
men an das k. k. Landes- als Strafgericht in Prag:ſeonemu zasten „iel i r Dieſe Realität wird bei den drei erſten Terminen nur In Defte, W. zu 5% für 100 f. 2245 7285 
\ 3 25 ezon ebey udzielit, lub té2 innego obrohce 3 über im drit⸗ Aus d tonal⸗ % fü 
Ueber die B der k. k. Staatsanwaltſchaft ge⸗ obi ; 8 2 8 . um den Schätzungswerth oder über denſelben, beim dri em National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
eber die Berufung der k. k. Staatsanwaltſchaft geisobie obrat i tutejszemu Sadowi oznajmil, wogöle); — ier den S . bienge⸗ CCC 
gen den von dem k. k. Landes, als Strafgericht zu Prag 4o bronienia prawem przepisane $rodki uayl, Ina- ee auch unter dem Schäßungdwerthe pintang vom April — October 80.90 81.— 
am 21. März 1863 3. 5621 gefaßten Beſchluß, wodurch ezej 2 jego op6änienia wynikajgce skutki sam so- geben werden. a ſengerichllchen 5 Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
das Begehren derſelben nm Schöpfung des Erkenntniſſes, pie przypisacby musial 5 e hi können in der hiergerichtli Kr zu the En ET 
daß in der Druckſchrift: „Demokrati a jejich tajnosti 2 Rach g k. Sad chwodewere egiſtratur eingeſehen werden. n e IR Far 
od Antonina Zuluda Vysokomytsk&ho y Praze Tarnow, dnia 23 u 1863. 50. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 5 Lil Wealeſens * 1854 für 100 f ae 257 
1850“ das im $. 302 St. G. bezeichnete Vergehen enthal⸗ — — Bochnia, am 17. April 1863. 6 „ 1860 für 100 fl. 98.90 99.10 
ten ſei, und daß die Verbreitung dieſer Druckſchrift verbo⸗ N. 732. c. Obwi ı (357. 3) omo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 1506.75 17.— 
ten wurde, abgewieſen wurde, hat das k. k. — Ces. kr6l 1 5 pas er fal Sr 23 FT EEE er re TE — — Se Meder 
richt den an t ſchluß abgeändert und erkann 5 owi i 9 S- . rundentlaſtungs⸗ Obligationen 
bie zu Ge er e der Druderei der Kata. sowie niniejszem oglasza, iz na skutek wezwania N. 362. e. Ediet. (365. 2-3) ben Maheen f zu 5% für 100 fi... . 87.50 88.50 
rina Jerzabek erſchieneue Druckſchrift: „Demokrati a je- ces. Krol. Sa du obwodowego w Tarnowie 2 dnia Vom k. k. Bar 2 d zugleich von Schleſten u 4 für 1055 N e en 
jich tajnosti“ von Anton Zalud dem Hohenmauther, 4 K etnia 1863 do L. 3223 w celu sciggnienia Realinftan e 1 fei in er von Steiermar? u 5% für 100 2% J. TE 87— 82.50 
das i S bezeichnete Vergehen ge- nale2ytosei DP. Anny. Antoniny i Henryki Krupic- cee 3 ? gegeben, 0 von Tirol zu 6% für 100 fl. 9.50 90.— 
enthalte das im §. 302 St. G 3 gehen g l A I Exeeutionsſache der Stadteommune Kenty durch den Herrnſvon Kärnt., Kra x f 
ie öffentli d Ordnung, und es werde deg. Kich w ilosci 1050 zlr. w. a 2 5/00 odsetkami od f h 7 f Krain u. Küft, zu 50% für 100 fl. 85.50 88.— 
gen die öffentliche Ruhe un 0, 28 Kwietnia 1855 lie ve mai 700, : Magiſtratsvorſteher Vincenz Dworzansfi gegen Mariannaſvon Ungarn zu 5% für 100 l. 76.75 77.25 
halb auf Grund des §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Des et iczy€ majgcemi, kosztami egze- Klimkiewiez resp. den Erben, dann Bu Ferdinand und von Temeſer Banat zu 5% ür 100 . 5 


zember 1862, 3. 6 R. G. B. ann. 1863 die weitere Ver- Kucyi 8 zir. 74 kr. 5 zlr. 63 kr. 1 6 2lr. 44 kr. 


˖ ſchrift verb ajgte na 1 ruchomosei_p. Maryi 2 Weberow fiene, 5 4. 
breitung dieſer Druckſchrift verboten. alete Er .. er ACHOMOSCH-Ps=BALYI:ZWERERON ei, Michael und Ludovika Kusiel in Kenty und Jo- ſvon Siehenbü 5% für 100 fl. 422 7 
Prag, am 20. April 1863, 3. 7214. 5 10. 8 Green pokojowe, konie i bydlo hann Fuchs in Biala, in Folge Einſcreitens des Execu- von 3 40 fi 100 f. i * 73 30 24— 
Hennet m. p. Fopdl m. p. w dniach 10, zerwca i 8 Lipca 1863 i na- tionsführers de praes. 11. Februar 1863, 3. 362 CV. et ie u kur. en 


$ 5 i er is. kön. der Nationalbank > 
bei dem Umſtande, da Hr. Ferdinand Heitlinger kaiſ. kön. de U : nr ne 790.— 798.— 
Steueramtscontrollor in Brzoſtek feinen ihm nach dem Li⸗ $ ag ug van nee 15 193.— 193.20 
citationsprotocolle de praes. 16. September 1860, 8. Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 5. W. 030.— 632.— 
2959 civ. übernommenen Verpflichtungen der Bezahlung Nr a Ferd. ae 1000 fl. ö. W. 1712. 1714. 
des Kaufſchillings in Höhe von 3100 fl. öſt. W. rückſicht. n eſellſchaft zu 200 fl. CM. 


stepnych o godzinie 9 zrana i to w trzecim ter- 
Das von dem k. k. Landes- als Preßgericht in Pragſminie nawet Die) ceny szacunkowej w Budzyniu 

am 21. März d. J. 3, 5620 geſchöpfte Erkenntniß, wor DTZY are w drodze publieznéj licytacyi 

durch die weitere Verbreitung der Druckſchrift: „Déjepis sbrzedawane de % 2 . 

szpanelsk& inquisice, sestaven dle najlepsich pra- 4. c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 


3 8 Be e w owie, dnia 29 Kwietnis 5 , ET 5 ü 3 — 
menü od Antonina Zuluda, spisovatele Rädeni Je- - — 9 Kwietnia 1863 N lich des von ihm im Executionswege erkauften Grundſtückes ver Kal. Gee en zu. 20 U Um. Ben Bis. 
suitü v cechäch a na Morave podjmenem Vysoko-) —— — — „ . Majewsczyzua genannt pr. 6 Joch 1163 Quadr.⸗Klftr. der Süd⸗nordd. Verbin. zu 200 fl. CM 130.— 13025 

> 3 Ihle 5 £ { 2 . 7 . 
mytskeho v Praze 1850 tisk a sklad Jerzäbkov6 L. 1031. Edykt. (367. 3)|sub Nr. top. 823 alt, 1051 neu, 823 a, 1052 u., der Tpeisb. zu 200 f. CM. mit 140 fl. (70%) Ein. 147.— —— 
848 a., 1096 n. 848 a, 1097 n., oder nach der neuen der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven. und Centr tal. 


v Urszulinsk& ulici czis 140“ wegen des darin ent⸗ 5 5 z 
hatenen, im.$. 303 St. ©. Gaeiäneten. Begehens Ber] „j4damo, je Stosonnie do tekmizyept. eK. Sal 
FT : Ana haunkem. Birche: | nerboten obwodowego w Cieszynie 2 dnia 31. Grudnia 1862 


Kataſtralvermeſſung ex anno 1845 sub Nr. top. 2957 der galt Aue knee n zu 4 W. 5 189 — 


2958, 2959, 3051, 3052, 3055 im Flächenmaße vonder öͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 


wurde, iſt über die Berufung des Anton Zalud mit dem ER J. Beer. ; 15 Joch 910 Quadr.⸗Klftr. (Kentyer Grundbuche T 500 fl. EM 437.— — 
10 L. 6798, na zaspokojenie przez Dra. J. Beer, jako » F ²˙ ea „Se une 7, 438. 

d ’ 4 8 f ao, 0 . rr. En = 
Erkenntniſſe des k. k. Oberlandesgerichtes zu Prag vom prowonabywey M. J. Gruber wywalezondj kwoty III. pag. 33, 34, 35 ungeachtet des in Rechtskraft er- — —— * — ee 7 a = — 


23. April d. J. 3. 7351 beſtätiget worden. 50 zir. B. V. c. s. c. sprzedarz przymusowa go- Waßienen h. g. Kaufſchillings „Vertheilungsbeſcheides ddto. der Wiener Dampfmühl⸗Actien-Geſellſchaft zu 
Das k. k. Landes- als Preßgericht zu Venedig hat sbodarstwa gröntowego Jaköbowi Silbigierowi na- 0 wi 1861, 3. 3453 eir. ex 1860 bis nunzu nicht 500 f. ö. W. . 
K lt d . ihm von Sr. vs nf en Maſeſtät ezgcego w gminie Przybradz poloZonego pod N. nächde emmen ift — peto. Zahlung des aus dem Urtheile der 

9 * Amts 8 ER f Sl 27 eiala tabularnego niestanowigcego przez pu- 859 beſtandenen Vialner Magiſtrates 8 Juni 1855 3. Nationalbank fahl u 5%% für 100 fl. 101.75 102.— 
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats⸗ bliezne licytacye w terminie na dniu 8 i 29 Lipca 1301 ſchuldigen Capitalsbetrages pr. 600 fl. C. M. s. auf EMge ö 50 für 100 fl. 92.— 92.50 
ag der Ve Ne ee b. r. zawsze przed poludniem 1 N. G. und die e des erwähnten 5 Ma- der a b verlosbar zu 5% für 100 fl 88 1 

i 8 i nachitehen ruck · 4 'olania wynosi 1838 zir. 681 jewszezyzua genannt, gewilligt, und wird zur Vornahme) auf öfte. W. f 3 
ſchriften die nebenbei angeführten Verbrechen oder Verge⸗ f 12 cum 200 zIr. w. a. He : 


2 0 = derſelben die Tagfahrt auf den 17. Juni 1863 Galiz. Eredit⸗Anſtalt öftr. 2 ar 100 fl. 7575 76. 
hen begründet, und hat zugleich nach §. 36 des Preßge⸗ Protokok detaksaeyi i blizsze warunki lieytacyi Vormittags 9 Uhr h. g. mit dem Bedeuten angeord- der GreditsAuftalt für Handel und Gewerbe zu 


Pfandbriefe — 
Gjährig zu 5% für 100 fl. 104.70 104.90 


ſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot ihrer weite: & 20 5 dowéj ; net, daß der von dem Erſteher nach dem Lieitationsproto-- 100 fl. öͤſtr. Www. 
ren Verbreitung ausgeſprochen: x lub f r ee sadowej przegladnione, cofle de praes. 16. Septen 1860, 3. 2959 1905 Sant zu 100 fl. GM. 19775 3725 
I. Della necessitä di una riforma religiosa in fu W b e td Jako’ Rad erzielte Meiſtboth von 3100 fl. zum Ausrufspreiſe ge. Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 f. EM. . . . 121.50 122.— 
Italia e dei mezzi per ottenerla. Torino 1860. Ti- Kan . Urzg« 6 Maja 1863 : nommen, dieſes Grundſtück bei dieſer Relieitations⸗Tag⸗ Stadtgemeinde Ofen 1 40 1. 8 r 
pografia del Commereio, via della B. V. degli An- ndrychöw, dnia 6 2 fahrt auch unter dem Meiſtboth von 3100 fl. öſt. W. . zu 40 fl. Me.. er 97 
geli Nr. 7 — Wegen Verbrechen der Religionsſtörung N 672. ren bi (364. 23) nach §. 7 der Lieitationsbedingniſſe auf Koſten und Ge⸗ Salm zu 40 fl. „ 2 „ 87.78 38.20 
$. 122 lit. d. St. G. (Erkenntniß vom 13. Mai 1868, . a Ankündigung. 280 fahr des Erſtehers Ferdinand Heitlinger in Brzoſtek hintan⸗ Palſſp 11 = 6 01007808726 
Z. 5157). Wegen Beiſchaffung der, mit 1. November 1863 denſgegeben wird. El. Wensis ke 40 h „ 9 22 
2. Il buon patriota di campagna. Letture po- hieſigen Polizeiſchützen, Nachtwächtern und Schub⸗Convo⸗ Wovon Kaufluſtige das 10% Vadium pr. 310 fl. Windifchgräg zu 20 fl. 5 Et ER 2 
polari — publicate per cura del Dr. Agostino janten gebührenden Bekleidungs⸗ und Beſchuhungsſorten, im Baren zu Handen des k. k. Lieitations⸗Commiſſärs zu Waldſtein zu 20 fl. „ e eee eee 
Maruglio. Edizione a bencficio della emigrazione wofür der Fiscalpreis 342 fl. 40 kr. öſt. W. beträgt, wirdſerlegen haben. Keglevich zu 10 fl. „ „9 line, 14.50 15.— 
Veneta Brescia, tipografia Gilberti 1861. —ſam 5. Juni 1863 um 9 Uhr Vormittags in der Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können zu den ge⸗ 3 Nn | 
Wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe g. hieſigen Magiſtra's⸗Kanzlei allwo auch die Bedingniſſe ein- wöhnlichen Amtsſtunden h. g. eingeſehen werden. Augsburg, für 100 fl. ſedbeulſcer ah 405 93.90 94.— 
65 lit. a. b. St. G. (Erkenntniß vom 13. Mai 1863, 2. geſehen werden können, eine öffentliche Lieitation abgehalten Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſuͤddeut. Währ. 5 93.90 94.— 
5158). P werden. Kenty, am 23. Februar 1863. Sen 0 f . 0 8 8. 
3. II Diario di Burcardo. Quadro dei costumi Unternehmungsluſtige, verſehen mit den erforderlichen BT N für 100 W e ee 22 1 


della Corte di Roma. Aggiunta della storia del 10% Vadien werden zu dieſer Verhandlung eingeladen 
legno della croce. Una biografia del Cardinale eh Welle den 11. Mai 18635 5 


Antonelli et altri documenti analoghi di A. Bian- N. 3064. Kundmachung. (879. 1-3) 


chi-Givvini. „Firenze. Libreria speciale della no- Obwieszezenle. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Minifteriums Kaiſerliche N g 9520 5 20 815 I 
virä, lungo Arno Nr. 1185. 1861. — Wegen Ver⸗ ww celu dostarezenia umöndurowania i obuwia für Handel und Volkswirthſchaft wird mit Beginn der dies⸗ Krone 4 5 hin? — 2 — 659% 15 35 
brechen der Keller f 122 lit. a. b. d. St. G. dla tutejszych polieyantöw, strözow i konwojantöw jährigen Badeſaiſon, d. i. mit 14. Juni, die wochentlich 20 Franeſtücke. 8 90 891 889 8 91 
(Erkenntniß vom 13. Mai 1863, 3, 5159). szupasowych od dnia 1go Listopada 1863 odbędzieſdreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Krynica und Neuſandee . — eige 1 


4. II Papato primato e temporale. Iuconcilia- sie dnia 590 Czerwea 1863 0 godz. 9 przedleingeftellt, dagegen vou 15. Juni 1863 angefan i 

57 2 i ES a 0 ) . 7 „ * f . . Ya nel 
bilitä dei due poteri, 1 7 della Bibbia, 89105 iem w tutejszym Magistracie bens tägliche Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Nen, Sander bis ap Ankunft der F 
Jus canonico, diritto pub Rn 8 11 15 eritiea degli licytacya. Krynica ausgedehnt. Für die Dauer dieſer Periode iſt Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
opuscoli pid interessantl ede — 915 ed in Fran- Cena wywolania wynosi 342 zir. 40 kr. W. a.|bei dieſer Mallepoſt auf der ganzen Strecke zwiſchen Boch vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
Cla per Rocco Escalona. 2 — dell Przedsiebiorcöw zaopatrzonych W 10% wadyum nia und Kryniea die Aufnahme von ſieben Reiſenden, und 8 Abgang 
Industria, Vico Treddo alis, 5 15 5 1860. zaprasza sie na dzien i miejsce wyznaczone, gdzie|die Aufnahme eines achten Paſſagiers ohne der bisher übli⸗ von Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Machm.— 
Wezen Verbrechen der Religion j 9 8. 122, d. takte Warunki lieytacyjne wzglednione byé mogg ſchen Beſchränkung in dem Falle geſtattet, wenn der Conduc nach eg Oftrau und über Oderbers + 
und Störung der öffentlichen Ruhe 8. 6 4 60% a. St. G. Magistrat Wieliczka, d. 11 Maja 1863. teur auf ſeinen Platz im Cabriolette verzichtet. Diejenigen 1b 0 rauen (über acht) 3 fahr 20 lite Rach. — 
Erkenntniß vom lä. Mai 1863, 3. 5160). — — Reisenden, welche in dem Hauptwagen nicht Platz finden, nach Lemberg 10 Uhr 30 9 Vorm., 8 Uhr 40 Min. 


Venedig, den 13. Mai 1863. E ; werden in vierfigigen Separatwagen, oder in deren Erman⸗ Abends; — nach Wieliezta 11 uhr Vormittags. 
Ferrari. Nr. 6108 e. Ediet. e glung in Stations-Kaleſchen befördert. ern Bien mh Krafau e 
nute 8 


* „ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird Dieſe Mallepoſt hat von Bochnia nach Ankunft des ſtrau 11 pe Bormititage, 
Das k. k. Landesgericht für Strafſachen zu Lem⸗ hiemit bekannt gemacht, es werde über Einſchreiten des Krakauer Abendzuges um 11 Uhr 30 M. Abends abzu⸗ 105 . 2 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
rl eg ae . 10 Mi 


berg hat Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſche k äöͤ· T＋r 2 ’ 1. — — Min. Morgens. 
Majeſtät verliehenen Amts gewalt über den bezüglichen Meteorologiſche ::; "uittr zii 2405 . An 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt: 2 Parom-sHöhe | Temperatur Speciſſche Richtung und Stärk Zuſtaud Erſchein A arme i Abends; — den Breslau 9 Uhr 45 Nan gag 5 Ahe 27 
Daß der Inhalt der zu Lemberg im Jihre 1862 ans 2 Sin paall eine“ nach |Beuchtigteie i nd Siet Atmosphäre A Fuge Min. Abende; — vom Warıhau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
der Druckerei des Eduard Winiarz hervorgegangenen, 170 25 o Reaum 8 Reaumur der Luft des Windes der Atmosphä in der Luft en, von Oſtran 70 ee - Preußen, 5 Uhr 27 — 
n 1 czytania . atac H 3 a Er: S Et a „„ ! Abends; — v r 15 Min. 2 Uhr 
Je ein S a an ch aeg 26 2 "320° 36 +11r2 63 / WM, mittelm. trüb |. 54 Din. mec 57 von 8e g 6 U 20 Mi Abenden 
er ee URAN 8 100 30 47 9% 82 Wert fill „ +7°0+12°4 in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Kalicki* verſehenen Druckſchrift das Verbrechen der 27 6 3ʃ 04 805 83 [ N.⸗Weſt fill 2 nuten Abends. f 5 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


